Muster: Unterstützungsschreiben für die Mindeststandardstellen in der Kölner Geflüchtetenarbeit
E-Mail-Adressen der Fraktionen:
gruene-fraktion@stadt-koeln.de; cdu-fraktion@stadt-koeln.de; spd-fraktion@stadt-koeln.de; dielinke@stadt-koeln.de; volt@stadt-koeln.de; fdp-fraktion@stadt-koeln.de; diepartei@stadt-koeln.de 
E-Mail-Adressen der jeweiligen Ansprechpartner:innen:
dilan.yazicioglu@stadt-koeln.de; info@christian-joisten.de; jennifer.glashagen@volteuropa.org; eva-maria.ritter@fdp-koeln.de; cristina.lopesdacosta@stadt-koeln.de 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++
Betreff: Ehrenamt braucht Hauptamt – Bitte erhalten Sie die Mindeststandardstellen
Sehr geehrte Damen und Herren,
ich engagiere mich seit [Zeitraum] ehrenamtlich in [Initiative / Verein / Stadtteil] für geflüchtete Menschen. Dieses Engagement bedeutet mir viel. Gleichzeitig weiß ich aus eigener Erfahrung: Ehrenamt funktioniert nicht dauerhaft ohne verlässliche hauptamtliche Unterstützung.
Für mich sind die Mitarbeitenden der Mindeststandardstellen vor allem [z. B. feste Ansprechpartner:innen / Vermittler:innen / Unterstützer:innen bei schwierigen Fragen / Organisator:innen von Austausch und Qualifizierung].
Ein konkretes Beispiel aus meinem Engagement:
[Hier 2–4 persönliche Sätze einfügen: Wann habe ich Unterstützung gebraucht? Wer hat mir geholfen? Was konnte dadurch gelöst oder ermöglicht werden?]
Die Mindeststandardstellen sorgen dafür, dass Ehrenamtliche nicht allein gelassen werden. „Sie akquirieren neues Ehrenamt, sie vermitteln Engagement und betreuen den Einstieg fachlich, begleiten Ehrenamtliche und Initiativen, organisieren Austausch und Qualifizierungen und schaffen Kontakte zu Beratungsstellen, Verwaltung und anderen Akteur:innen. Gerade dieses Netzwerk des AK 9plus ist über Jahre gewachsen. Die Zusammenarbeit zwischen den Koordinator:innen bei den freien Trägern und den Mitarbeitenden der Stadt ermöglicht schnelle, fachliche und verlässliche Unterstützung vor Ort.
Für mich persönlich bedeutet diese Struktur: [eigene Ergänzung, z. B. „Ich weiß, an wen ich mich wenden kann“, „Ich kann mich auf mein eigentliches Ehrenamt konzentrieren“, „Ich bekomme Unterstützung, wenn eine Situation meine Möglichkeiten übersteigt“].
Wenn diese Stellen wegfallen, fehlen nicht nur einzelne Mitarbeiter:innen. Es gehen Fachwissen, Kontakte, Netzwerke und verlässliche Ansprechstrukturen verloren. Ehrenamtliche müssten vieles auffangen, wofür ihnen weder die Zeit noch die fachlichen Möglichkeiten zur Verfügung stehen. Ich möchte mich auch weiterhin für geflüchtete Menschen und für ein gutes Zusammenleben in Köln engagieren. Dafür brauche ich – wie viele andere Ehrenamtliche – verlässliche hauptamtliche Strukturen im Hintergrund.
Deshalb bitte ich Sie: Setzen Sie sich für den dauerhaften Erhalt und eine verlässliche Finanzierung der Mindeststandardstellen ein.
Ehrenamt kann viel leisten. Aber Ehrenamt braucht Hauptamt.
Mit freundlichen Grüßen
[Name]
[Initiative / Verein, optional]
[Stadtteil / Bezirk, optional]
